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Wlr setzen das program; W %WO des Heniellcfi )BE, Hamburg, in 
erster Linie als Buchhaltungsprogramm beziehunpwe rur ~tandardtatigkeiten 
in der Objektbetreuung wie zum Beispiel die Vtm%rtung offener Posten, das 
Mahnwesea und Rundschreiben ein. Die Erstinstaliation erfolgte vor rund 25 
Jahren. Hervomheben ist der kosangünstige und störungsfreie Ablauf. I$as C jedoch fehlt, sind moderne Tools, die die Tagesarbeit erleichtern könnten. 
Gegenwärtig erwarten wir dringend die angekündigte NeuEassung des Pro- 
gramms. Wichtig wird es sein, dass d m  eine bid~iektionale Schnittstelle zu 
unserem Workflow-Programm geschaffen wird, um doppelte Datenerfassung 
und -pflege zu vermeiden. 

Seit wir das papiedose Büro eingefihrt haben, setzen wir auch mowE$ct ein. 
Alle Vorgänge in unserem Hause wcrden dlgltalisiea und folglich auf d e n  
Arbcitspläaen über den Bildschirm bearbeitet. FIowFat9 erschien uns am fort- 
gesthrimnsten und am besten für unseren Betrieb geeignet, weil hier sowahI 
die MakIer- als auch die Verwaltungs., Vermietungstätigkelt gut oqansiert wer- 
den kann. Folgende Punktionen sind dabei iür uns besonders vocteilbzift: 

Dokumentenmmagement 
# CTT (Telefonie über den Computer) 
@ hidrekhe Schnittstellen zu Standardsohe 

Umfangreiche Adress-Objektverwaltung 
@ SctinimteUen m den Imrnobienbörsen 

Aus heutiger Sicht vermissen wir eine optimale 'C'chindung zwischen FlowFaa und HV3000. Ideal wäre, wenn FlowFact den 
H a u d m n g s t e i l ,  den wir über HV 3000 abwickeln, selbst darsteilen könnte. Wir wünschen uns eine wirtschafdiche Bear- 
beitung, bei der wir fedc Information nur einmal cingeben, um sie dann in den verschiedenen Progtammen vielfiltig ver- 
wenden zu können. W~chtig ist auch, dass die Daten unter den verschiedensten Kriterien sofort abrufbar sind. Wünschenswert 
wire die Steuerung des Systems durch Sprache. 
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Wir setzen in unserem Unternehmen 'hemm 409i n, weil es ein anwcnder- 
beundIiches P m p m m  ist mit großem Leistunpumfang. Die Hotline war uns eben- 
so wichtig wie die ZukuEunftssicheeheit und die Möglichkeit, Daten in andcrt Win- 
dow-Pmg~amme m übertragen. Wu. srmn Domus 4000 in der WEG-Verwaltung, 
in der MiethausvenvaIrung, der Sondereigtntumrwaltung und der Verwaltung 
von Cewerbeobjekten ein. Dabei legen wir Wert danuf, dass wir mit der Vertvalter- 
Softrvart. unsere Buchhaltung abwickeln können (Einlesen der Bankdaten, Über- 
weisungsprogramm mir Verbuchung) und dass wir die Abreciiungen mit vieifdtigen 
Mägiichkeiten und mit Untersrumng durch worMow erstellen können. Aufierdem 

1 sind wir mit Domus 4000 In dcr L&, umfangreiche lsten zu ziehen, eigene Listen 
1 zu generieren und auf eine iiel~jlti~e ~erirnbriehnktion zuzugreifen. - 

Von der Idealen Verwaiter.Software erwarte ich, dass Updares in jedem Fall fehler- 
frei sind. Eine kurzfristige Berichtigung reicht da nicht aus. 


